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Die Alzheimer Gesellschaft wurde 2002 als Alzheimer Gesellschaft
Aachen e.V. gegründet. 2010 erfolgte die Umbenennung in 
„Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V.“ und die 
Ausweitung des Wirkungskreises auf das städteregionale 
Gesamtgebiet.

Gute Argumente für unser Engagement sind bald 12.000 Menschen
mit Demenz in der StädteRegion Aachen plus ihre Zugehörigen plus
alle pflegerisch, therapeutisch und ärztlich engagierten Mit-
menschen plus solche, die als Nachbar*innen, Taxifahrer*innen 
u.ä. in ihrem (Berufs)Alltag auf Menschen mit Demenz treffen plus 
tausende Älterer, denen sich die Frage stellt, ob auch sie oder ihr*e
Partner*in erkranken werden.

Wir erfahren täglich, insbesondere in Beratungen und Selbsthilfe-
Gesprächskreisen, von den Sorgen und Nöten der betroffenen 
Familien. Wir wissen um die organisatorischen, rechtlichen und 
finanziellen Herausforderungen und vielfältigen Zukunftsängste. 

Wir erfahren von positiven Entwicklungen und engagierten 
Unterstützer*innen im medizinischen, sozialen und pflegerischen 
Netzwerk. 
Aber unbestritten nehmen die Handlungsbedarfe weiter zu: 
Familien müssen ihre Ansprüche mit Widersprüchen und 
(Rechts)Beistand geltend machen und/oder haben aufgrund von 
Versorgungsdefiziten keinen faktischen Zugriff auf Leistungen, die 
ihnen, z.B. aus der Pflegeversicherung, zustehen. 

Versorgenden Angehörigen von Menschen mit Demenz fehlen im 
oft zermürbenden Alltag meist Zeit und Energie, ihre Interessen 
selbst öffentlich zu vertreten. Der Verein ist ihr Sprachrohr und 
trägt in dieser Rolle die Handlungsbedarfe weiter. Hier nutzen wir 
die vereinsinternen Strukturen bis zur Bundesebene und regionale 
Gremien, in denen wir aktiv sind und gehen außerdem offensiv z.B. 
auf Vertreter*innen der politischen Parteien und Leistungsträger 
zu. 

Eine wesentliche Kraftquelle für Menschen mit Demenz wie ihre 
Familien ist die Erfahrung, in ihrer Situation nicht allein gelassen zu 
werden. Als Selbsthilfeorganisation schaffen wir solche 
Erfahrungen mit hilfreichen Informationen, mit Austausch und 
Auszeiten vom Alltag, mit stärkenden Erleben von Solidarität und 
mit der Interessenvertretung.

Wir freuen uns, dass unser Ehrenamt 
in der StädteRegion als lebendig, 
bürgernah und unverzichtbar 
wahrgenommen und gewürdigt wird: 
als eine von fünf Initiativen und 
Vereinen wurden wir 2024 mit dem 
Stifterpreis des Ehrenamtes 
ausgezeichnet.

In seiner Laudatio hat Theo Steinröx 
uns als erste Ansprechpartner und 
mit der Stärkung der Angehörigen 
hervorgehoben. „Und es gibt 
schließlich auch noch Menschen mit 
beginnender Demenz, die ihre 
Perspektive einbringen. All dies 
verdient Respekt und Anerkennung!“

„Sie sind ein Gewinn für unsere 
Gesellschaft!“
Norbert Laufs, Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Aachen und 
stellvertretender Vorsitzender des 
Stiftungsvorstands

Selbsthilfeorganisation
und Interessenvertretung

Foto Titel: Andreas Herrmann, 02.12.2024 

Von links: Städteregionsrat Dr. Tim Grüttemeier, Klaus Tiede, Ursula Kreutz-

Kullmann, Manfred Wüller, Jörg Limbrock, Birgit Kessels, Hasan Alagün, Dr. Ulrich 

Albert, Alfred Wilbertz, Theo Steinröx (Ehrenamtsbeauftragter StädteRegion 

Aachen), Norbert Laufs (Sparkasse Aachen)
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Die Alzheimer Gesellschaft Städte-
Region Aachen wird erlebbar im 
Zusammenhalt der Aktiven, die ihr 
ehrenamtliches Engagement mit 
Herzblut und hoher Kreativität aus-
üben.
Virtuelle Formate haben sich 
etabliert und ermöglichen ins-
besondere den kurzfristigen und 
kurzzeitigen Informationsaustausch 
zwischen den Standorten in der 
StädteRegion Aachen.
Grundsätzlich finden Austausch und 
Begegnung wieder persönlich statt. 
Persönliche vertrauensvolle Kon-
takte und das Erleben von Team- 
geist sind ein wesentlicher Moti-
vations- und Gelingensfaktor für die 
engagierte Zusammenarbeit.

Vereinsleben

• 27.01.2024 Jahresanfangs-
Wanderung für Mitglieder

• 27.02.2024 Aktiventreffen, Aachen-
Brand

• 11.04.2024 
Mitgliederversammlung, Stolberg

• 29.10.2024 Offene Mitglieder-
versammlung, Aachen

• 31.08. Aktiventreffen, 
Geschäftsstelle Stolberg

Foto: Ursula Kreutz-Kullmann 
Möglichkeit zum Kennenlernen der Geschäftsstelle im Vorfeld der 
Mitgliederversammlung am 11.04.2024

Foto: Ursula Kreutz-Kullmann 
Offene Mitgliederversammlung 29.10.2024
Einblicke in aktuelle Projekte und Planungen

Foto: Alfred Wilbertz, Walheim 27.01.2024
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Vorstand

Der amtierende Vorstand wurde in der Mitgliederversammlung am
27.04.2023 gewählt. 

Im Jahr 2024 fanden sechs Vorstandssitzungen in Präsenz statt. 
Zusätzliche Abstimmungsbedarfe werden in der Regel per 
Videokonferenz verhandelt, da die Wohnsitze der Vorstands-
mitglieder sich über die gesamte StädteRegion Aachen bis hin nach 
Belgien erstrecken. 

Am 22. und 23.11.2024 traf sich der Vorstand zur Klausur in 
Simmerath, um ohne Zeitdruck konzeptionelle und strategische 
Weichen für die künftige Vorstands- und Vereinsarbeit zu stellen.

Schwerpunkte der Vorstandsarbeit 2024:

• (Jahres)Terminplanung incl. Initiierung und Koordination der
Gremienarbeit und Aktivitäten unter Berücksichtigung der 
individuellen Situationen in den zehn Kommunen

• Unterstützung der ehrenamtlichen Aktivitäten und 
Kontaktpflege zu den Aktiven 

• Politische Einflussnahme, Öffentlichkeitsarbeit und
Netzwerkaktivitäten zur Unterstützung der Familien mit Demenz

• (Miet)Angelegenheiten der Geschäftsräume 
• Spenden und Mitgliederwerbung
• Personalgewinnung und -führung
• Antrags-, Berichts- und Finanzwesen sowie Steuerung der 

geförderten Projekte

Beisitzender Heinz Bekeschus

Foto: Alfred Wilbertz anlässlich der Vorstandsklausur 22./23.11.2024
Von links nach rechts: Ursula Kreutz-Kullmann, Vorsitzende / Klaus Tiede, 
Schatzmeister / Dr. Uli Albert und Uli Tischer, Beisitzende / Manfred 
Wüller, Stellvertretender Vorsitzender /  Frank Siemons, Beisitzender / 
Alfred Wilbertz, Schriftführer
Krankheitsbedingt fehlt Beisitzender Heinz Bekeschus
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Geschäftsstelle
Verwaltungszentrale und Bildungsstätte

Unsere Geschäftsstelle ist Schaltzentrale unseres Vereins-Wirkens, 
von der aus wir regelmäßige Erreichbarkeit garantieren und unsere 
Schwerpunkte in der Beratung und Information, in der Selbsthilfe 
und der Netzwerkarbeit in der ganzen StädteRegion Aachen weiter 
ausbauen. Hier finden u.a. Vorstandssitzungen und 
Arbeitsgruppentreffen statt.

Unsere Geschäftsstelle ist eine Bildungsstätte. Seit dem Bezug der 
Räumlichkeiten 2020 und nach Pandemie und Flut konnten wir den 
„Bildungs“-Standort im Jahr 2024 deutlich beleben und ein 
vielfältiges Informations- und Beratungsangebot vor Ort in Stolberg 
anbieten. Diese Angebote werden – begünstigt durch die zentrale 
Lage im Gebiet der StädteRegion und die gute Erreichbarkeit mit 
dem ÖPNV - über Stolberg hinaus in Anspruch genommen. 

Die Geschäftsstelle ist Arbeitsplatz unserer Mitarbeitenden. Hier 
sind insbesondere unsere Mitarbeiterinnen im Büro Stephanie 
Köppl und Claudia Liepertz für vielzählige Anliegen erreichbar. 

Claudia Liepertz ist Netzwerkkoordinatorin im Bündnis 
Neurokognitive Störungen und Fachkraft im Kontaktbüro 
PflegeSelbsthilfe (KoPS). 

Hasan Alagün unterstützt im KoPS und übernimmt außerdem den 
EDV-Support.

Birgit Kessels gewinnt, befähigt und begleitet in Würselen 
ehrenamtliche Erstbegleiter*innen (Mutmacher*innen) für 
Menschen mit beginnender Demenz. 

Der Schatzmeister wird in finanzbuchhalterischen Angelegenheiten 
von Stephan Lamka fachkompetent unterstützt. Die Lohnbuch-
haltung für die Mitarbeitenden der Alzheimer Gesellschaft wird 
über ein Steuerbüro abgewickelt.

Die Mitarbeitenden der Alzheimer 
Gesellschaft leisten ihre Arbeit 
zuverlässig, hochkompetent und 
motiviert. 
In der Regel sind sie mit dem Verein 
auch ehrenamtlich verbunden und 
bringen sich aktiv - insbesondere bei 
Teilhabeaktivitäten - ein. Dies ist in 
keinem Fall selbstverständlich und 
verdient besonderer Erwähnung.
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Begegnung und Teilhabe

Mit unseren Angeboten zur Begegnung und 
Teilhabe fördern wir unbeschwerte Zeiten 
von Menschen mit Demenz und ihren 
Bezugspersonen.

Die Angebote werden ausschließlich 
ehrenamtlich - u.a. von (ehemals) 
betroffenen Angehörigen - organisiert 
und begleitet.

Ein besonderes Highlight ist die jährliche 
Fahrt auf dem Rursee mit anschließender 
Einkehr, zu der alle, die regelmäßig an 
unseren Selbsthilfe-Angeboten teilnehmen, 
mit ihren Angehörigen eingeladen sind. Es 
ist eine willkommene Pause im Alltag und 
eine stärkende Erfahrung, bei der wir uns
als überregionale Gemeinschaft erleben.

Neben Kaffee und Kuchen ist zu den geselligen 
Nachmittagen in Kooperation mit dem Helene-
Weber- Haus immer ein besonderer Gast 
eingeladen. So wie Gert Thul, der die Anwesenden 
im November 2024 als Musikclown in seinen Bann
gezogen und erheitert hat.

Fotos: Ursula Kreutz-Kullmann

Foto: Claudia Liepertz
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Begegnung und Teilhabe

Aachen
 Ausflüge und Aktivitäten nach Wunsch der Teilnehmenden der Selbsthilfegruppe
für Betroffene, offen für Angehörige und Freundeskreis

Alsdorf
 Monatliches Kaffeetrinken im Restaurant „Pavone“  
(in den Wintermonaten) 

Baesweiler
 Monatliches gemeinsames Singen mit musikalischer Begleitung  im 
DRK Haus Setterich

Eschweiler

Gesellige Treffen im Wechsel in Eschweiler und Stolberg am 2. Samstag/Monat:

• Kaffeetrinken mit Spaziergangangebot im Restaurant „Seehaus 53“ oder „Bohler 
Heide“ am 14.01., 11.02., 08.04., 13.05., 12.08., 09.09. und 11.11.2024

• Grillfest in der Grillhütte Dürwiss am 08.07.2024

Herzogenrath
• Kaffeetrinken am 1. Sonntag/Monat im Fördermaschinenhaus des Bergbau- 

denkmal Grube Adolf e.V. (außer in den Wintermonaten – siehe Alsdorf)
• 17.03.2024 & 29.09.2024 Tanzen im Soziokulturellen Zentrum Klösterchen

Simmerath 20.07.2024 Schifffahrt auf dem Rursee mit anschließender Einkehr

Stolberg

Gesellige Treffen im Wechsel in Eschweiler und Stolberg am 2. Samstag/Monat

• 09.03.2024 Unterhaltsames musikalisches Programm mit „Käpt’n Thul“ 
• 13.07.2024 Bewegungen im Sitzen - musikalisch untermalt - mit Tanzpädagogin 

Hildegard Etzbach
• 12.10.2024 Musikalischer Nachmittag mit Norbert Bree
• 14.12.2023 Adventfeier

Die Treffen finden in Kooperation mit dem Helene-Weber-Haus statt.

Würselen
Jahreszeitliche Angebote für Teilnehmende des Selbsthilfe-Gesprächskreises,
u.a. regelmäßiges Qi Gong als Angebot einer Teilnehmerin und im Herbst 
Kaffeetrinken auf der Apfelwiese (21.09.2024)
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Austausch für Menschen mit Demenz und 
ihre Angehörigen

„Meine Entscheidung, vor 
zweieinhalb Jahren zum ersten Mal 
zur Selbsthilfegruppe zu gehen, war 
eine meiner besten. Man geht mit 
einem Berg von Problemen hin und 
geht nach 2 Stunden um vieles 
leichter wieder nach Hause. Ich bin 
sehr froh, dass es dieses Angebot 
gibt!“

Evelyn Keiling, Selbsthilfe-
Gesprächskreis Würselen

Durch die regelmäßige Teilnahme an 
den Selbsthilfe-Angeboten entstehen 
nicht selten tragfähige Beziehungen 
und Freundschaften. Das vertrauens - 
volle Miteinander – auch über die 
einzelnen Gruppen hinaus – ist 
erlebbar bei der jährlichen Eifel-
Schifffahrt.

Selbsthilfeangebote finden in Form von Beratung und Gesprächs- 
kreisen statt. Seit 2021 bieten wir in jeder Kommune der 
StädteRegion einen Selbsthilfe-Gesprächskreis für Angehörige an.

In Aachen wird außerdem ein Gesprächskreis für Menschen mit der 
Diagnose Demenz angeboten. Die Selbstbestimmung von 
Menschen mit Demenz unterstützen wir ausdrücklich und sehen 
einen zunehmenden Bedarf an Unterstützung von Menschen, 
deren Diagnose Demenz immer frühzeitiger gestellt werden kann.

Die Förderung unserer Selbsthilfe-Gesprächsgruppen gemäß § 45 d 
SGB XI aus dem Landesförderplan „Alter und Pflege des Landes 
Nordrhein-Westfalen“ wird über das Kontaktbüro PflegeSelbsthilfe
in eigener Trägerschaft abgewickelt. Die Unterstützung des  
Kontaktbüros ist auch personell eine wertvolle Ressource für 
unsere Selbsthilfe-Angebote, die allen Selbsthilfeangeboten und  
Selbsthilfe-Suchenden im Kontext Pflege – unabhängig von der  
Diagnose Demenz – zur Verfügung steht.

Einen besonderen Stellenwert hat die Selbsthilfe-Beratung durch 
Mitglieder, die ihren Erfahrungsschatz als (ehemalige) Angehörige 
und ihr Wissen über die Versorgungslandschaft und unter-
stützende Strukturen weitergeben. In manch belastender Situation 
bedeutet es eine enorme Entlastung, auf Menschen zu treffen, die 
Ähnliches erfahren haben und Überforderung und 
Ohnmachtserleben nachvollziehen können.

Die AG Selbsthilfe fand am 19.03. und 19.11.2024 als 
Austauschplattform für die Moderator*innen der Selbst-
hilfegruppen und die Selbsthilfe-Berater*innen statt. Die 
Teilnehmenden haben in diesem Jahr u.a. die Selbstverpflichtung 
für die Teilnahme an Selbsthilfegruppen überarbeitet. 

Foto: Claudia Liepertz, 20.07.2024
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Die Alzheimer Gesellschaft möchte mit ihren Informations-
veranstaltungen sowohl die Bürgerinnen und Bürger sensibilisieren
als auch Betroffene und ihre Zugehörigen unterstützen.
Verschiedene Informationsveranstaltungen und Infostände wurden
über das Gebiet der StädteRegion Aachen verteilt organisiert, u.a. 
bringen wir uns mit eigenen Veranstaltungen jährlich im Rahmen 
der Alzheimertage ein.

In den Schulungen „Leben mit Demenz“ des Landesverbandes der 
Alzheimer Gesellschaften NRW e.V. in Kooperation mit der AOK 
Rheinland/Hamburg sind aktive Mitglieder der Alzheimer 
Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V. als Referent*innen 
eingebunden und wir unterstützen die Öffentlichkeitsarbeit.

Demenz Partner Schulungen werden mit verschiedenen 
Partner*innen durchgeführt und können von Verwaltungen, 
Vereinen, Betrieben u.ä. angefragt werden. Die Aufklärung zum 
Krankheitsbild und zu Umgang und Kommunikation sensibilisiert 
für eine wertschätzende und unterstützende soziale Umgebung.

2024 haben wir den Demenzsimulator „Hands-on Dementia“ 
erworben. In alltäglichen Situationen, vom Anziehen bis zum 
Abendessen können Personen, die nicht an Demenz erkrankt sind, 
erleben, wie sich die Symptome einer Demenz anfühlen und durch 
die Selbsterfahrung Empathie und Verständnis entwickeln. Bevor 
die Materialien mit Außenstehenden zum Einsatz kommen, haben 
u.a. die ehrenamtlichen Mutmacherinnen die Materialien getestet, 
bevor sie ihren Einsatz bei Veranstaltungen künftig begleiten.

Alfred Wilbertz bringt sich seit seiner Berentung verstärkt in 
Öffentlichkeitsarbeit und Informationsvermittlung ein. 

Informationsveranstaltungen 
und Impulse

Birgit Kessels und Mutmacherin Anne 
Schoepgens testen den 
Demenzsimulator
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Ihm ist maßgeblich zu verdanken, dass wir das Vor-Ort-Angebot in 
Stolberg ausbauen konnten. Seine bewährten Vortragsangebote 
„Validierende Kommunikation - Wie kann wertschätzende 
Kommunikation mit Menschen mit Demenz gelingen“ und 
„Verstehen und Begleiten von Menschen mit Demenz - Belastende 
Situation im Alltag, ihre Ursache und ihre Bewältigung“ hat er durch 
neue Formate erweitert. 

Sein Vortrag „Welches Gedächtnistraining taugt bei kognitiven 
Störungen? Was hilft Älteren ohne und mit kognitiven Störungen?“ 
richtet sich an gesunde Ältere sowie Angehörige/Pflegende von 
Menschen mit Demenz. Alfred Wilbertz belässt es bei diesem 
Thema nicht bei der Theorie, sondern bietet monatlich ein auf 
Ältere ohne oder mit beginnenden kognitiven Störungen sowie 
begleitende Angehörige abgestimmtes „Gedächtnistraining in der 
Gruppe“ mit „Eigenübungen und Spielen zum Erhalt von 
Aufmerksamkeit und geistiger Beweglichkeit im Alter“ an. In Aachen 
findet das Angebot vierzehntägig in Kooperation mit dem 
Luisenhospital statt. 

Vier Vorstandsmitglieder haben in der Pilotphase eines Projektes 
der Deutschen Alzheimer Gesellschaft mit Förderung der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) mitgewirkt 
und Präsentationsfolien getestet, mittels derer über die Wichtigkeit 
und die Möglichkeiten von Prävention der Demenz aufgeklärt und 
sensibilisiert werden soll. Anfang Dezember wurde der Vortrag „Wie 
können wir geistig fit bleiben und Demenz vorbeugen?“ mit 
anschließendem Austausch erstmalig in Stolberg angeboten und 
soll künftig regelmäßig, auch in anderen Kommunen, angeboten 
werden.  

Demenz Partner Schulungen 2024 
• 17.04., 12.06. & 15.11.2024 für Mitarbeitende der 

Stadtverwaltung Würselen
• 13.06.2024 für Bürger*innen der Stadt Alsdorf in 

Kooperation mit der VHS Nordkreis
• 14.06. & 27.09.2024 „Für ein gutes gesellschaftliches Klima“ 

in der Geschäftsstelle Stolberg
• 26.06. für die ehrenamtlichen Pilot*innen des „Flaniermobil“ 

der Caritas Aachen
• 12.09.2024 für Bürger*innen und alle, die im privaten und 

beruflichen Kontext Menschen mit Demenz begegnen im 
Quartier Aachen-Laurensberg

• 17.09.2024 für Bürger*innen der Stadt Herzogenrath in 
Kooperation mit der VHS Nordkreis
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Öffentlichkeitsarbeit

Öffentlichkeitsarbeit gewährleistet, dass betroffene Familien über 
unterstützende Angebote informiert sind, der Tabuisierung des 
Themas dauerhaft entgegengewirkt wird und der selbstbewusste 
und selbstbestimmte Umgang mit der Diagnose 
selbstverständlicher wird.
Wir möchten betroffene Familien mit der Öffentlichkeitsarbeit 
direkt erreichen, daneben ist die Information von 
Multiplikator*innen von unschätzbarem Wert, die die Zielgruppen 
über persönliche Ansprache erreichen können.

2024 haben wir mit der Plakataktion „Vor Ort“ in Stolberg auf die 
Wiedereröffnung der Geschäftsstelle aufmerksam gemacht. 

Eckpunkte unserer
Öffentlichkeitsarbeit

• Homepage: stets auf aktuellem 
Stand und ehrenamtlich gepflegt 
von Rita Schieren

• Instagramprofil mit 905 Followern
• Monatliche Presseankündigungen 

zu den Selbsthilfe- und 
Informationsangeboten an die 
Redaktionen

• Presseberichterstattung und 
begleitende Pressearbeit

• Flyer und Plakate zu allen 
Aktivitäten

• Regelmäßige Weiterleitung von 
hilfreichen Informationen über vier 
großen Mailverteiler an Interessierte 
und Netzwerkpartner*innen

• Regelmäßig aktualisierte Jahres-
Terminübersicht

• Programmübersicht der 
Veranstaltungen in der 
Geschäftsstelle

• Infostände in den Regionen

Foto: Ursula Kreutz-Kullmann
Angelika Fiedler, Claudia Liepertz und Bernd Nelles; Herzogenrath

Foto: Anne Schoepgens
Birgit Kessels mit Mutmacherin Silke Diehr in Würselen
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Netzwerkarbeit

Die Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V. ist aktiv 
eingebunden in das kommunale und trägerübergreifende 
Netzwerk zur Unterstützung von Menschen mit Demenz und deren
Angehörigen.
Langjährig verbunden sind wir insbesondere mit der Pflege- und 
Wohnberatung der StädteRegion Aachen, der Betreuungsstelle der 
StädteRegion Aachen und dem heutigen Regionalbüro Alter, Pflege 
und Demenz. Weitere tragfähige Vernetzungen werden mit den 
psychiatrischen Fachkrankenhäusern und vielen anderen in der 
sozialen und medizinischen Versorgung Beteiligten gepflegt.

Die Alzheimer Gesellschaft ist in folgenden Gremien vertreten:
• Kommunale Konferenz Alter & Pflege der StädteRegion Aachen 
• Koordinierungsgruppe Demenz in der StädteRegion Aachen

(Federführung im Rahmen des Bündnis Neurokognitive 
Störungen)

• PSAG AG Gerontopsychiatrie
• Runder Tisch der Lokalen Allianz für Menschen mit Demenz in
• Herzogenrath
• Runder Tisch der Lokalen Allianz für Menschen mit Demenz in
• Würselen
• Lokale Netzwerke der Senioren- und sozialen Arbeit in den 

Kommunen z.B. „Sozialer Runder Tisch“ in Monschau

Auf dem Kongress der Deutschen Alzheimer Gesellschaft vom
10. – 12.10.2024 in Fürth haben wir unsere überregionalen 
Kontakte gepflegt und neue Impulse für die Arbeit in unserer 
Heimatregion gewonnen. 

Die Alzheimer Gesellschaft Städte-
Region Aachen ist aktiv gestaltendes 
Mitglied im Landesverband der 
Alzheimer Gesellschaften Nordrhein-
Westfalen e.V., im Paritätischen 
Wohlfahrtsverband und in der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft 
e.V..

Von links: Birgit Kessels, Jörg 
Limbrock, Claudia Liepertz und 
Ursula Kreutz-Kullmann auf dem 
Kongress der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft vom 10. – 
12.10.2024 in Fürth. Im 
Hintergrund der Stand der 
Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft mit 
Geschäftsführerin Saskia Weiß 
und 1. Vorsitzender Swen Staack 
(seit 16.11.2024)
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Fachberatung

Neben der Selbsthilfe-Beratung durch drei (ehemals) 
versorgende Angehörige standen zehn fachlich 
qualifizierte Mitglieder ehrenamtlich zur Verfügung, 
um den Beratungsbedarf wohnortnah in allen zehn 
Kommunen der StädteRegion zu erfüllen. Zu ihnen 
zählen auch die Moderator*innen der Selbsthilfe-
Gesprächskreise.

Da die ehrenamtlichen - in der Regel neben-
beruflichen - Ressourcen für Beratungen an unsere 
Grenzen stoßen, ist die Möglichkeit der Beratung 
durch hauptberufliche Kräfte eine unverzichtbare 
Ressource, die Claudia Liepertz und Hasan Alagün im 
Rahmen des Tätigkeitsfeldes des Kontaktbüros 
Pflegeselbsthilfe als qualifizierte Fachkräfte leisten. 

Auch Birgit Kessels wurde - als positiver Effekt der 
intensiven Öffentlichkeitsarbeit der Lokalen Allianz 
in Würselen, speziell im MUT-Projekt - verstärkt als 
wohnortnahe Beraterin in Anspruch genommen.

Die Beratungssettings passen sich den Bedarfen und 
Vorlieben der Ratsuchenden an: die Termine werden 
telefonisch, persönlich, als Hausbesuch oder - bei 
entsprechender technischer Versiertheit - auch als 
Videochat angeboten.

In allen Beratungssettings stellen wir weiterhin den 
steigenden Bedarf an Beratung insgesamt und 
speziell in Form eines entwicklungsorientierten 
Unterstützungsangebotes für Menschen mit 
Demenz und ihre begleitenden Bezugspersonen 
fest. Angesichts sich verändernder Schwerpunkte 
erweitern die Berater*innen ihre Kompetenzen und 
ihr Netzwerk, um allen Anliegen gerecht zu werden.
Diese liegen bei Menschen, die die Diagnose 
Demenz im erwerbsfähigen Alter erhalten, u.a. auch 
im sozial- und arbeitsrechtlichen Bereich. In einem 
stetigen Informationsfluss werden neu erworbenes 
Wissen und aktuelle Informationen auf vielen 
Ebenen kollegial geteilt. 

Wie in den Vorjahren halten wir an dieser Stelle fest, 
dass wir die Nachfrage nach einer spezialisierten 
individuellen Beratung perspektivisch mit unseren 

ehrenamtlichen Kapazitäten und den begrenzten 
Ressourcen des Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe nicht 
abdecken können. Mit unserer multiprofessionellen 
fachlichen Expertise, der ehrenamtlichen Präsenz in 
allen zehn Kommunen der StädteRegion Aachen und 
der starken Vernetzung in der StädteRegion sind wir 
gerüstet, können aber das Angebot einer 
bedarfsdeckenden orientierenden und unter-
stützenden demenzspezifischen Fach-Beratung nur 
mit zusätzlichen Personalressourcen und finanzieller 
Unterstützung Dritter gewährleisten.
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Sie steuern die Lokale Allianz in 
Würselen: 
Stefan Kellenter, Sozialamtsleiter; 
Katharina Wollziefer, Seniorenfachkraft; 
Ursula Kreutz-Kullmann, Birgit Kessels, 
Klaus Tiede 

Ehrenamtliche Erstbegleitung für
Menschen mit beginnender Demenz

Mit dem Schwerpunkt „Aufbau eines Angebotes zur ehren-
amtlichen Erstbegleitung von Menschen mit beginnender Demenz“
wird die Stadt Würselen im Programm „Lokale Allianzen für 
Menschen mit Demenz“ für den Zeitraum 2023 - 2025 gefördert. Die
Umsetzung des Schwerpunktes liegt maßgeblich in den Händen der
Alzheimer Gesellschaft, konkret von Birgit Kessels.
2023 wurde ein Schulungskonzept entwickelt und die erste 
Schulung durchgeführt, so dass Anfang 2024 sechs 
Mutmacherinnen bereitstanden, Menschen mit Demenz auf 
Augenhöhe tatkräftig zu begleiten und nach der Diagnose zu 
unterstützen, ihrem Leben selbstbestimmt noch Richtung zu geben. 
Viele Netzwerkpartner*innen, insbesondere aus dem Bereich der 
Diagnostik, informieren Betroffene über das Angebot. In den 
Erstgesprächen hat sich oft im Vorfeld herausgestellt, dass die 
Anfragen (insbesondere von Angehörigen) zu spät im 
Krankheitsverlauf für eine aktive Auseinandersetzung und 
Weichenstellung gestellt wurden. Betroffene lassen sich noch 
zögerlich ein: weil ihnen der Mut fehlt oder weil sie zögern, sich auf 
einen Prozess einzulassen? Die ersten Erfahrungen belegen zum 
einen, dass das ehrenamtliche Begleitangebot ein frühes 
niedrigschwelliges Beratungsangebot nicht ersetzt, aber dass zum 
anderen Betroffene von den Mutmacherinnen effektiv unterstützt 
werden, auf der Basis ihrer persönlichen Werte und Erfahrungen 
Dinge selbstbestimmt zu regeln. Das engagierte Team der  
Mutmacherinnen bringt sich mit den jeweils individuellen 
Kompetenzen auch in weiteren Aktivitäten der Lokalen Allianz ein, 
z.B. bei Informationsständen. Sie sind eine Bereicherung in der 
Stadt Würselen und in der Alzheimer Gesellschaft.
Die Lokale Allianz hat weitere Bausteine, u.a. wurden die 
Mitarbeitenden der Stadtverwaltung in drei Demenz Partner 
Schulungen zur Situation von und zum Umgang mit Menschen mit 
Demenz sensibilisiert und ein Runder Tisch Demenz etabliert.

Das Vorhaben wurde unter das Motto 
„MUT“ gestellt!

Birgit Kessels im Interview mit einer 
Begleiteten:

„Hat Sie das Wort Mutmacherin von 
Anfang an angesprochen oder würde 
ein anderes Wort besser passen?“

Begleitete: „Nein, das ist erstens gut 
zu behalten… und ich finde, dass das 
besonders gut passt, jemandem Mut 
machen, Mut zuzusprechen.“

„Bevor ich mich verabschiedete, 
fragte ich ihn, ob er noch etwas sagen 
oder fragen möchte. Daraufhin sagte 
er: `Ja - wann kommen Sie wieder?´"
Anne Schoepgens, Mutmacherin
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Kontaktbüro PflegeSelbsthilfe
StädteRegion Aachen (KoPS)

Seit August 2020 erhält die Alzheimer 
Gesellschaft im Rahmen der 
Förderrichtlinien des Landesplans 
Alter und Pflege NRW Mittel zur 
Einrichtung und Betreibung eines 
Kontaktbüros Pflegeselbsthilfe (75 
v.H. Mittel aus der Pflegever-
sicherung, 25 v.H. Landesmittel). 

Mit dem „Kontaktbüro 
Pflegeselbsthilfe StädteRegion 
Aachen“ in Trägerschaft der 
Alzheimer Gesellschaft haben wir die 
Voraussetzung geschaffen, dass 
Selbsthilfegruppen aus dem 
Gesamtkontext Pflege (nicht 
ausschließlich Demenz) auch in 
unserer Region die Förderung durch 
das Land NRW und die Landes-
verbände der Pflegekassen erhalten 
können. 

Das Kontaktbüro ist angeschlossen 
an die Koordinierungsstelle der 
PflegeSelbsthilfe NRW, die durch das 
Kuratorium Deutsche Altershilfe 
(KDA) sichergestellt wird. Hier 
erfolgen regelmäßige Erfahrungs-
austausche und Fortbildungen für die 
Mitarbeitenden in den KoPS. 

Die Fördermöglichkeit für Selbsthilfegruppen aus dem Kontext 
Pflege kann in der StädteRegion über das Kontaktbüro 
PflegeSelbsthilfe (KoPS) beantragt werden. Das KoPS informiert 
über die erforderlichen Rahmenbedingungen und nimmt die 
Anträge entgegen. Interessierte werden darüber hinaus in allen 
Fragen rund um die Gründung eines PflegeSelbsthilfeangebotes, 
wie Raum- und Teilnehmer*innensuche, Öffentlichkeitsarbeit usw. 
unterstützt. Auch nach der Gründung stehen die Mitarbeitenden 
des KoPS als Ansprechpartner*innen in allen Belangen zur 
Verfügung.

In enger Kooperation unterstützt das KoPS auch die 
ehrenamtlichen Selbsthilfe-Strukturen des Trägers Alzheimer 
Gesellschaft. Beispielsweise konnte für Monschau eine Vertretung 
für die krankheitsbedingt ausgefallene Moderatorin der Gruppe 
gewonnen werden, ein besser erreichbarer Treffpunkt gefunden 
und die Attraktivität für berufstätige Pflegende durch Verlegung des 
Beginns der Treffen auf eine spätere Tageszeit erhöht werden. 

Viele Kontaktaufnahmen von Zugehörigen münden in umfassende 
Beratungsprozesse, in denen auch sich verändernde Bedarfe 
pflegender Angehöriger, aber auch Betroffener offensichtlich 
werden. Sie können z.B. in der Vortragsarbeit des KoPS aufgegriffen 
werden oder ins Bündnis Neurokogntive Störungen eingebracht 
werden. Es zeichnet sich ab, dass die zunehmenden Anfragen nach 
Fachberatung perspektivisch im Rahmen der personellen 
Ressourcen und in Angebracht der weiteren Aufgaben des KoPS 
nicht geleistet werden können. 

Um das Spektrum der PflegeSelbsthilfeangebote bedarfsangepasst 
weiter auszubauen, wurden zwei neue PflegeSelbsthilfeangebote 
initiiert, die allerdings 2024 die Mindest-Teilnehmendenzahl nicht 
erreichten, um eine Anerkennung als förderfähige Gruppe zu 
erwirken.

Ein Angebot, „Donnerstags unterwegs – Eine Auszeit von der 
Pflege“, sollte ein alternatives Angebot zu klassischen 
Gesprächskreisen sein. Geführte Wanderungen mit der Möglichkeit 
zum Walk and Talk, an einem Vormittag im Monat, begleitet durch 
einen kompetenten Moderator, wurde durch die Zielgruppe leider 
nicht angenommen. 

Zur Etablierung eines Stammtisches für pflegende Angehörige in 
Aachen-Richterich gewann das Kontaktbüro im September eine 
engagierte und kompetente Moderatorin, fand geeignete 
Räumlichkeiten, die den Treffen kostenlos zur Verfügung stehen 
und setzte eine umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit um.
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Veranstaltungen und Infostände ergänzen das 
Angebot des KoPS, um es bekannter zu machen und 
den drängenden Themen versorgender Angehöriger 
gerecht zu werden.

Ein Highlight direkt zu Beginn des Jahres 2024 war 
die Kooperationsveranstaltung mit dem 
Quartiersbüro Panneshop der fauna e.V. zur 
Ausstellung „Demensch“ mit Bildern von Peter 
Gaymann in Aachen. 

Thomas Muckel, Aachener Karnevalsprinz 2024, 
konnte als Schirmherr für die Aktion gewonnen 
werden und begleitete mit seinem Gefolge die 
Ausstellungseröffnung, zu der auch Dr. Michael 
Ziemons, Dezernent für Soziales und Gesundheit der 
Städteregion, ein Grußwort sprach.

Foto: Hasan Alagün Kontaktbüro PflegeSelbsthilfe

Über die Ausstellungsdauer vom 08. – 27.01.2024 
wurde ein umfangreiches Begleitprogramm mit 
Vorträgen und Austauschmöglichkeiten rund um 
Themen für pflegende Angehörige und 
Pflegebedürftige umgesetzt. 
Das KoPS brachte sich in das Programm mit den 
Angeboten „Wir können den Wind nicht ändern, 
aber die Segel anders setzen - Seelenpflaster für 
Zwischendurch“ und „Alles unter einen Hut?“ ein. 
Außerdem wurde ein Vortrag zu Leistungen der 
Pflegeversicherung mit türkischsprachiger 
Begleitung und einer Filmvorführung „Kalp unutmaz 
– Das Herz wird nicht dement!“ für die 
türkischsprachige Community angeboten. 

Aufgrund der Nachfrage wurden die 
Informationsveranstaltungen zum Themen-
schwerpunkt „Warum lassen sich meine (alten) 
Eltern nicht helfen“ fortgesetzt. Außerdem wurde im 
Rahmen der Alzheimertage 2024 mit guter Resonanz 
die Vorstellung des Figurentheaters „Ich hab´ ne 
Meise“ besucht.

Fotos: Liepertz Kontaktbüro PflegeSelbsthilfe

Die gute Vernetzung, die sich u.a. aus der 
Personalunion von Claudia Liepertz als 
Netzwerkkoordinatorin im Bündnis Neurokognitive 
Störungen ergibt, erweiterte sich über die Kontakte 
und Anfragen im Kontext des KoPS auch 2024.
Der gute Austausch mit den 
Selbsthilfekontaktstellen in Stadt und Altkreis 
Aachen wurde fortgeführt. 
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Bündnis Neurokognitive Störungen
StädteRegion Aachen

Mit den Mitteln der Netzwerkförderung nach 45 c Abs. 9 SGB XI 
durch die Pflegekassen finanziert die Alzheimer Gesellschaft die
Koordination eines facettenreichen Netzwerkes mit dem 
Schwerpunkt Demenz: des Bündnis Neurokognitive Störungen 
StädteRegion Aachen.

In der Koordinierungsgruppe Demenz sind Vertreter*innen der 
StädteRegion Aachen und der Kommunen, der Alzheimer 
Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V. und des Regionalbüros Alter, 
Pflege und Demenz vertreten. Die Gruppe bündelt ihr Wissen über 
städteregionale Strukturen und Ressourcen, stellt übergeordnet 
Weichen und gibt Impulse in die Netzwerkdialoge.

Netzwerkdialoge im digitalen Format nahmen in 2024 weiter die 
Versorgungssituation in der StädteRegion in den Blick. Außerdem 
wurden Impulse zu Live-ins und kultureller Teilhabe für Menschen 
mit Demenz ins Netzwerk eingebracht. Die Treffen wurden zum 
ausführlichen Austausch zu Arbeitsschwerpunkten und 
Schnittstellen genutzt.

Die Alzheimertage unter dem Motto „Demenz – Gemeinsam. Mutig. 
Leben.“ vom 12. September bis 29. September 2024 waren mit 
einem variantenreichen Informations- und Aktionsprogramm ein 
weiteres gemeinsames Kooperationsangebot der Bündnis-
partner*innen.

Am 25. April 2024 haben Vertreter*innen von sieben Fach-
Krankenhäuser und -Einrichtungen zum sechsten Mal eine 
Kooperationsveranstaltung geplant und umgesetzt. 111 
Teilnehmende nahmen in Stolberg an der Veranstaltung unter dem 
Titel „Mit Herz, Verstand und nicht alleine“ teil und nutzten die 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch und Netzwerken.
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Foto: Hasan Alagün. Krankenhauskooperationsveranstaltung am 25.04.2024

Namen der Abgebildeten von links 
nach rechts

Claudia Hausmann – Bethlehem KH 

Stolberg

Claudia Liepertz - Alzheimer 

Gesellschaft StädteRegion

Aachen e.V.

Dr. med. Ingrid Kling – Alexianer

Dr. med. Farahnaz Haddadi – RMK

Catherine Backes – Bethlehem KH 

Stolberg

Dr. med. Dipl.-Ing. Thea Laurentius – 

Universitätsklinikum Aachen

Alfred Wilbertz Neuropsychologe 

Alzheimer Gesellschaft StädteRegion 

Aachen e.V.

Dr. rer. medic. Ana Sofia Costa – 

Universitätsklinikum Aachen

Dr. med. Alexa Häger – 

Universitätsklinikum Aachen

Arndt Brandl – Neuropsychologische 

Praxis Dr. Vohn Würselen

Elisabeth Seeger – Luisenhospital 

Aachen

Marisa Gabler - Neuropsychologische 

Praxis Dr. Vohn Würselen

Ursula Kreutz-Kullmann – Vorsitzende 

Alzheimer Gesellschaft StädteRegion 

Aachen e.V.
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WIR SAGEN DANKE

• Unseren Mitgliedern für ihre Mitgliedsbeiträge, 
den wertschätzenden Austausch und das 
Miteinander!

• Dem Vorstand für das gegenseitige Vertrauen 
und das konstruktive Gestalten im Sinne einer 
zukunftsfähigen Ausrichtung der Vereinsarbeit 
und Sicherung der hauptberuflichen 
Arbeitsfelder!

• Unseren Mitarbeitenden für ihren engagierten 
und kompetenten Einsatz!

• Unseren aktiven Mitgliedern für viele Stunden 
ehrenamtlicher Arbeit mit einem wunderbaren 
Teamgeist und großer Empathie für die 
Menschen, die wir begleiten und stärken!

• Den ersten ehrenamtlichen Mutmacherinnen, 
die in Würselen und umliegenden Kommunen 
Menschen in der ersten Zeit nach der Diagnose 
Demenz ermutigend begleiten!

• Den ehrenamtlich Engagierten, die das vielfältige 
Angebot von Veranstaltungen unter dem Motto 
„Gemeinsam eine schöne Zeit verbringen“ 
ermöglichen und die Angebote zuverlässig, 
selbstverantwortlich und herzlich begleiten und 
tragen!

• Menschen, die uns durch ihre Spenden 
regelmäßig unterstützen oder anlässlich eines 
persönlichen Ereignisses zur Spende an die 
Alzheimer Gesellschaft aufrufen!

• Alice Schmidt, die ihren Marathon für unseren 
„guten Zweck“ gelaufen ist!

• Den dm-Filialen Herzogenrath und Kohlscheid für 
ihre Spendenaktion zu unseren Gunsten im 
Rahmen der dm-Initiative „Lust an Zukunft“!

• Der StädteRegion Aachen für ihren Beitrag zur 
Stärkung, Ausbau und nachhaltigen Sicherung 
von ehrenamtlichem Engagement und Selbsthilfe 
von Menschen mit Demenz und ihren 
Angehörigen in der StädteRegion Aachen!

• Der Stadt Würselen, die uns das Vertrauen 
entgegenbringt, eine ehrenamtliche niedrig-
schwellige Erstbegleitung nach der Diagnose 
Demenz im Rahmen der Lokalen Allianz für 
Menschen mit Demenz in Würselen aufzubauen!

• Der sozialen Pflegeversicherung und der privaten 
Pflegeversicherung, deren Förderung 
kommunaler Netzwerke nach § 45c Abs. 9 SGB XI 
die Netzwerkkoordination und Umsetzung von 
Veranstaltungen des Bündnis Neurokognitive 
Störungen StädteRegion Aachen ermöglicht!

• Dem Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen und 
den Landesverbänden der Pflegekassen für die 
Finanzierung unseres Kontaktbüro Pflege-
selbsthilfe StädteRegion Aachen und die 
Unterstützung unserer Selbsthilfe-
gesprächskreise!

• Der Stiftung zur Förderung des ehrenamtlichen 
Engagements in der StädteRegion Aachen e.V. für 
die Auszeichnung unter dem Motto „Ehrenamt ist 
Vielfalt“!

• Der Bürgerstiftung Stolberg für die Unterstützung 
zum Wiederaufbau der Geschäftsstelle nach der 
Flutkatastrophe!

• Vielen Menschen und Institutionen mehr, denen 
die Anliegen von Menschen mit Demenz und 
ihren Familien am Herzen liegen!

Die vielfältige Unterstützung ist uns Ansporn und 
ermöglicht es uns, unsere Angebote für Menschen 
mit Demenz und ihre Angehörigen weiter 
auszubauen und sich verändernden Bedarfen 
anzupassen. 

Für das vielzählige Vertrauen in unsere Arbeit sagen 
wir herzlich „DANKE“.

Spendenkonto:
Sparkasse Aachen
IBAN: DE96 3905 0000 1072 9712 43
BIC: AACSDE33XXX
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Alzheimer Gesellschaft StädteRegion Aachen e.V.

Rathausstr. 79

52222 Stolberg

02402 - 99 76 0 85

info@alzheimergesellschaft-aachen.de

www.alzheimergesel lschaft-aachen.de
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